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Vorwort

Mit Standards und Normen beschäftige ich mich nun schon eine
ganze Weile. Seit einigen Jahren durch die Mitarbeit in den Gre-
mien des DIN und der ISO etwas intensiver – aber schon vorher
viel länger als Softwaretester und als Anwender.

Aus dieser Zeit, in der ich »nur« Anwender von Normen wie der
berühmten IEEE 829 war, weiß ich noch recht gut, wie sehr man
manchmal zu kämpfen hat mit dem, was die Autoren der Normen
uns an Herausforderungen aufgetragen haben – was doch meist
als Hilfestellung gemeint ist.

Wie erfahren wir Normen: Sie sind nicht immer perfekt. Sie
sind nicht immer leicht zugänglich. Sie sind oft sehr kompakt.
Manchmal sind sie sehr umfangreich. Sie lassen auch manchmal
Fragen offen.

Da ich inzwischen auch die andere Seite kenne, an der Erstel-
lung von Normentexten mitarbeite und weiß, wie sehr oft um For-
mulierungen und Kompromisse gerungen wird, meine ich besser
zu verstehen, warum Normen so sind, wie sie sind.

Diese Meinung bezieht sich naturgemäß insbesondere auf die
Normen, bei denen ich mitwirken durfte – das ist die Normenrei-
he ISO 29119 mit den bislang ersten vier Teilen. Ich bin überzeugt
davon, dass diese Normen einen beachtlichen Nutzen für die Ge-
meinschaft der Softwaretester entfalten können. Und da ich das
Privileg besitze, hier über Einblicke zu verfügen, die nicht jeder
haben kann, möchte ich diese Einblicke gerne teilen und dadurch
dazu beitragen, dass diese Normen Anwendung finden. Und ich
möchte meinen Beitrag dazu leisten, es Softwaretestern zu erleich-
tern, diese Normen zu verstehen und anzuwenden – daher dieses
Buch.

Dies ist die Stelle, an der ich mich bei einigen Menschen be-
danken möchte, die mir in besonderer Weise bei der Erstellung
dieses Buches geholfen haben:



vi Vorwort

n Bei Rolf Glunz, der Ideengeber war, und mein Koautor ist. Er
musste mich, einen professionellen Zweifler, erst von der Idee
überzeugen.

n Bei Dr. Christian Brandes, Michael Riemer, Marc-Florian
Wendland M. Sc. und Prof. Dr. Mario Winter, die mir als kri-
tische Reviewer wertvolle Anregungen lieferten.

n Bei Dr. Klaudia Dussa-Zieger, ohne die ich nicht die Mitarbeit
im NIA 01-07 des DIN begonnen hätte und die mich während
einer denkwürdigen Autofahrt in die Prinzipien (und Tücken)
der Normenarbeit einführte.

n Bei meinem Arbeitgeber imbus, der mich nicht nur darin un-
terstützte, dieses Buch zu schreiben, sondern überhaupt die
Grundlagen dafür schuf, indem er mir das Vertrauen entge-
genbrachte, mich zu Gremiensitzungen zu schicken. Den da-
mit verbundenen Glauben an Standards und Normen und den
idealistischen Wunsch, diese mitgestalten zu wollen, halte ich
für selten und schätze ich an imbus.

n Und zum Schluss – und doch vor allen anderen – bei meiner Fa-
milie, meiner Frau Uli und meinen Kindern Kilian, Anika und
Simon, die mir den nötigen Freiraum für das Schreiben dieses
Buches gaben und in dieser Zeit meine teilweise eigenartigen
Launen ertrugen!

Erlangen, im Dezember 2015

Matthias Daigl

Die Begeisterung für das Thema Normen und die umfassenden
Kenntnisse meines Kollegen Matthias Daigl waren die auslösende
Motivation, mit ihm gemeinsam dieses Buch zu verfassen.

Da mich das zusätzlich zur täglichen Arbeit gefordert hat, dan-
ke ich vor allem und zuerst meiner Frau Anja. Sie ist selbst Au-
torin und hat durch ihr Verständnis und ihre Geduld viel dazu
beigetragen, dass ich die nötige Zeit aufbringen konnte.

Und natürlich danke ich Matthias, der durch seine Fachkom-
petenz immer eine Stütze während der Erstellung des Buches war
– die Zusammenarbeit hat wirklich Spaß gemacht!

Erlangen, im Dezember 2015

Rolf Glunz


